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Das heißt also: nur ein auf die bürgerlich-kapitalistische
Ordnung der Dinge festgelegter Pfarrer darf das „Evangelium
verkündigen". Ein sauberes Evangelium, ein Evangelium des Mammons
und des Mars!

Und dem schauen die Herren Kollegen und die kirchlichen
Organe ruhig zu! Sie erklären sich dadnrch mit diesem Treiben
und der dahinter stehenden Gesinnung solidarisch. Aber was will
man sagen? Wäre all das Wüten und Lügen gegen die Arbeiterschaft,

das jetzt wieder durchs Land geht, möglich, wenn die Kirche
ihrer Wahrheitspflicht genügte, wenn die Kirche etwas Rechtes
bedeutete?

Unsere Graubündner Freunde und Andere, die in ähnlicher
Lage sind, werden sich zu trösten wissen. „Selig seid ihr,
wenn sie euch schmähen und verfolgen und reden lügnerisch
alles Arge wieder euch." Aber eine Mrche, die solche Erscheinungen
zeiligt, ist zum Gericht reif. L. R.

« «. XblnSen f.
Unmittelbar vor dem Erscheinen dieses Heftes erfahren wir den nach kurzer

Krankheit erfolgten Tod des bisherigen Druckers der Neuen Wege, Der Verlust
dieses wackeren Mannes ist uns ein rechter Schmerz, Zehn Jahre lang haben wir
mit ihm zusammengearbeitet und ihn während dieser Zeit ohne jede Ausnahme als
einen durch und durch lauteren, ehrenhaften und gediegenen Charakter kennen
gelernt. Es war uns eine große Erleichterung in unserem Kampfe, daß er nicht bloß
als Geschäftsmann, sondern mit dem Herzen zu den Neuen Wegen stand. Denn er
war Einer der Wenigen, die von einer Generation wirklicher Demokraten noch

übrig geblieben waren. Es ist uns darum ein Trost, daß er, bevor er das Auge
schloß, noch den Sieg des demokratischen Prinzips, der ihm besonders während dieser

Kriegsjahre so sehr am Herzen lag, erleben durfte.
Wir werden diesem aufrechten, gescheidten, schlichten und gütigen Manne ein

dankbares Gedächtnis bewahren. Gewisse Schwierigkeiten in der Funktion des
technischen Apparates der Neuen Wege haben seine Geduld oft stark in Anspruch
genommen. Aber sie hat nie versagt. Wir wußten auch, daß er von dem Druck
unserer Zeitschrift keinen andern, als den geschäftlich notwendigen Nutzen ziehen wollte
und daß wir uns auf sein Wort unbedingt verlassen durften. Wir sprechen den

Hinterbliebenen unsere herzliche Teilnahme aus. Gewiß wird sein Andenken ihnen ein
großer Segen sein, Die Redaktion.

^Salmonelle öemerkungen.
Die innere Einheit dieses ganzen Heftes wird der Leser wohl von selbst

bemerken. Einige Wiederholungen mögen gerade dadurch entschuldigt werden, daß sie

diese anschaulich machen.
Wir entbieten der Gemeinde der Neuen Wege zur Jahreswende unsere

herzlichen Segenswünsche, Sie ist nicht weniger dunkel als die letzte, wenn auch in
einem andern Sinne, Unsere Freude müssen wir aus dem Glauben an das neue
Werden schöpfen, das aus dieser zerfallenden Welt wachsen will. Ueber alle
stürzenden Reiche der Welt steigt das Königreich Gottes auf.

Druckfeh l er b eri chti gung, Jn dem Aufsatz: „Der Kampf gegen den Bol»
schewismus" im letzten Heft muß es S. SSg, Z, « von unten heißen: „als sozialistischer", mäh-
rend auf Z, ö das Wort „sozialistische" zu streichen ist, ^

Redaktion: Liz, Z. Matthieu, Gymnasiallehrer in Zürich; L. Hag»«,
Professor in Zürich; l. Stlitlttllltrger. Pfarrer in Winterthur, — Manuskripte'
und auf die Redaktion bezügliche Korrespondenzen sind an Herrn H«g«2 zu senden.

— Druck und Expedition von i^. S. ZibiNÄtN in Basel.
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